
Die Hoffnung aber lässt nicht zugrunde gehen;  

denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen  

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist. 
    Röm. 5,5 

 

 

 

Sr. Brigitta (Friederike) Kasper 

 

wurde am 2. Mai 2026 nach einem erfüllten Leben im 91. Lebensjahr von Gott heimgeholt. 

 

Die Vertreibung 1945 aus dem heutigen Tschechien hat Sr. Brigitta sehr geprägt. Als älteste von 5 

Kindern musste sie schon sehr früh Verantwortung übernehmen, damit die ganze Familie überleben 

konnte. Es dauerte beinahe zwei Jahre bis die Familie über viele Stationen im 18. Bezirk in Wien einen 

Unterschlupf finden konnte. Hier lernte sie die Helferinnen kennen, die sich sehr um junge Frauen 

bemühten, um ihnen nach dem Krieg ein Zuhause zu schenken.  

Das Engagement, die Spiritualität und die Lebensform der Schwestern führten Sr. Brigitta nach der 

Meisterklasse für Damenkleidermacher zur Entscheidung, ihr Leben Gott und den Menschen zu 

widmen. Nach den ersten Ausbildungsjahren, die sie in Brüssel, Graz, Luzern und Paris verbrachte, 

hoffte sie, dass sie in die afrikanischen Länder entsandt wird. Es kam anders, denn es hieß: „Ihre 

Mission ist nun Österreich“. In Wien angekommen, stellte sie sich mit all ihrem Gottvertrauen, ihrem 

Mut, ihrer Zuversicht und vor allem ihrer Hoffnung den Herausforderungen.  

Als Provinzoberin wagte sie kreative Wege des Zusammenlebens innerhalb des Ordens, pastorale 

Einsätze in einem neu errichteten Siedlungsgebiet jenseits der Donau, aber auch Aufbrüche nach 

Deutschland, und später nach Ungarn und Siebenbürgen. Ihre Feinfühligkeit und die Gabe des 

Zuhörens, ihr ausgleichendes und Frieden stiftendes Wesen wurde nicht nur von vielen jungen 

Frauen, die Sr. Brigitta in ihrer Funktion als Novizenmeisterin begleitete, sehr geschätzt.  

Verantwortung übernahm sie auch im Alter als Oberin in verschiedenen Gemeinschaften, blieb 

jedoch immer in Wien und half gerne bei kleinen Aufgaben innerhalb der Gemeinschaft und wurde 

immer mehr zu einem ausgleichenden und ruhenden Pol. Wien war ihr ein wichtiges Zuhause, jedoch 

nie eine Heimat, denn die blieb im Böhmerwald. 

Wir blicken dankbar auf das bewegte, voll Hoffnung mit Gott getragene Leben von Sr. Brigitta.  

Wir verabschieden uns von ihr am Donnerstag, dem 21. Mai 2026, um 11.00 Uhr in der Halle 2 des 

Neustifter Friedhofs in 1180 Wien. 

 

 

Die Schwestern       Die Geschwister Fini und Adi 

der Kongregation der Helferinnen     alle Nichten und Neffen  

        sowie alle Familienangehörigen  


